Richtlinie

des Landkreises Mittelsachsen fiir nicht in den Regelleistungen enthaltene

(1)

(2)

(4)

(1)

einmalige Bedarfe nach den Sozialgesetzbiichern Il und XII

(Beschluss des Verwaltungs- und Finanzausschusses Nr. VFA/32-20/2012 vom 06.06.2012)

§1
Grundlagen

Der Landkreis Mittelsachsen ist gemalR § 6 Abs. 1 Nr. 2 Sozialgesetzbuch Zweites Buch (SGB Il)
Trager der Leistungen der Grundsicherung fiir Arbeitssuchende. Ebenso ist er gemall § 3
Sozialgesetzbuch Zwolftes Buch (SGB Xll) 6rtlicher Trager der Sozialhilfe.

Zu den nicht in den Regelleistungen enthaltenen einmaligen Bedarfen gehoéren die
Leistungen nach § 24 Abs. 3 SGB Il und § 31 Abs. 1 SGB XII. Diese Leistungen sind:

1. Erstausstattung fur die Wohnung einschlielich Haushaltsgeraten,

2. Erstausstattung fiir Bekleidung und Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt
sowie

3. Anschaffung und Reparaturen von orthopadischen Schuhen, Reparaturen von
therapeutischen Geraten und Ausristungen sowie die Miete von therapeutischen
Geraten.

Die Leistungen nach Abs. 2 Ziff. 1 und 2 werden in Form von Geld oder als Sachleistungen
erbracht. Werden die Erstausstattungen teilweise als Sachleistung erbracht, ist die
Zuwendung von Geld entsprechend zu verringern. Die Leistungen nach Abs. 2 Ziff. 3 werden
individuell nach dem Bedarf des Anspruchsberechtigten bemessen.

Die Ubernahme der Leistungen erfolgt fiir leistungsberechtigte Personen bzw.
Bedarfsgemeinschaften auf der Grundlage des § 24 SGB Il bzw. des § 31 in Verbindung mit
§42 SGB XII.

§2
Erstausstattung fiir Wohnung einschlieBlich Haushaltsgeraten

Als angemessene Wohnungsausstattung gelten die fir den Lebensunterhalt notwendigen
Bedarfsgegenstande unter Bericksichtigung der ortsiblichen Lebensverhaltnisse, der
tatsachlich notwendige Bedarf und die Wahrnehmung von Sonderangeboten unter
Beachtung der Wirtschaftlichkeit und Zumutbarkeit. Grundsatzlich sind gebrauchte
Einrichtungsgegenstande zumutbar. Eine Erstausstattung fir Wohnung einschlieRlich
Haushaltsgegenstdanden kann nur in auSergewdhnlichen Lebenssituationen gewahrt werden.

Die Leistungen fir die Erstausstattung von Wohnungen sind an die im Haushalt lebenden und
anspruchsberechtigten Personen gebunden. Im begriindeten Ausnahmefall kann abweichend
eine niedrigere oder héhere Leistung angesetzt werden.

Die Geldleistung betragt fiir einen Ein-Personen-Haushalt in der Regel 800,00 Euro inklusive
Lieferung und Aufbau bzw. Sachleistungen in entsprechender Hohe. Fiir jede weitere Person
wird eine Geld- oder Sachleistung von 200,00 Euro angesetzt.



(4) Ergdnzend werden fiir groBe Haushaltsgerate (Herd, Waschmaschine, Kihlschrank), wenn sie
nicht Gegenstand des Mietobjektes sind, flr die Haushaltsgemeinschaft inklusive Lieferung
und Inbetriebnahme bis zu je 150,00 Euro gewahrt.

§3
Erstausstattung fiir Bekleidung und Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt
(1) Die Leistungen betragen fir

Erstausstattung fur Bekleidung und Schuhe pro Person 250,00 Euro
Erstausstattung fir Bekleidung und Schuhe fiir Schwangere

oder junge Mitter einschlieflich Klinikbedarf 274,00 Euro*
Erstausstattung fur Bekleidung fiir Neugeborene 202,00 Euro*
Sonstige Ausstattung fiir Neugeborene 150,00 Euro

* Zur Anwendung kommen die Sachsischen Sozialhilferichtlinien. Die Betrdge werden
bei deren Anderung der jeweils geltenden Fassung angepasst.

(2) Wird in der Behorde aktenkundig, dass wegen eines in der Bedarfsgemeinschaft lebenden
nur wenig alteren Geschwisterkindes noch entsprechende Bekleidung, Kindermobel oder
sonstige Ausstattungsgegenstinde vorhanden sind, kénnen die Leistungen anteilig verringert
werden.

(3) Sonderangebote und Kleiderkammern sind vorrangig zu nutzen. Eine Erstausstattung mit
Bekleidung kann nur in auRergewdhnlichen Lebenssituationen gewahrt werden, z. B. nach
Wohnungsbrand oder vollstandigem Verlust der Bekleidung.

(4) Die Leistungen der Erstausstattung fiir Neugeborene erfolgt in der Regel acht Wochen vor
dem Entbindungstermin.

§4
In-Kraft-Treten

Diese Richtlinie tritt am 06. Juni 2012 mit Beschluss des Verwaltungs- und Finanzausschusses in Kraft.
Gleichzeitig tritt die am 01. September 2009 in Kraft getretene Richtlinie des Landkreises
Mittelsachsen fir nicht in den Regelleistungen enthaltene einmalige Bedarfe nach den
Sozialgesetzblichern Il und XlI, Beschluss des VFA 03-02/2008 vom 20.11.2008 auBer Kraft.

Volker Uhlig
Landrat
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Grundlagen

(1) Der Landkreis Mittelsachsen &t gemdl § 6
Abs. 1 Nr. 2 Sodaleesetzbuch Tweites Buch (SGB
I} Trager der Leishmgen der Grundsicherung fir
Arbeitssuchende. Ebenso ist er gemdll §3
Somialgesetzhuch Iwidlftes Buch (SGB Xl drtlicher
Trager der Sozalhitfe.

{2) Zu den micht in den Regellestungen enthalte-

nen einmalizen Bedarfen gehoren die

Leistungen nach § 24 Abs. 3 5GB [lund § 31 #bs 1

5GE Xl Diese Leistungen sind:

1. Erstausstattung filr die Wohnung einschlieBlich
Haushaltsgeraten,

2. Erstausstattung fur Bedeidung und Erstaustat-
tung bei Schwangerschaft und Geburt
sowie

3. Amschaffung und Repamturen von orthopadi-
schen Schuben, Reparaturen von therapeuti-
schen Gerdten und Ausristungen sowie die Mie-
te von thempeutechen Gerdten.

{3) Die Leistungen nach Abs. 2 7iff. 1 und 2 wenden
in Form von Geld oder als Sachlestungen er-
bracht. Werden die Erstausstattungen teilweise als
Sachleistung erbracht, ist die Zuwendung von Geld
entsprechend zu vemringem. Dbe Leistungen nach
Abs. 2 Ziff. 3werden  individuell mach dem Be-
darf des Anspruchsberechtigten bemessen.

{4) Die Ubemahme der Leistungen erfolgt firr lek-
tunsherechtigte Personen bzw. Bedarfsgemsi
schaften auf der Grundlage des § 24 SGB 11 bow.
des § 31 in Verbindung mit § 42 SGB XL
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Erstausstattung fir
Haushakzgeriten

Wohnumng eimnschliellich

(1) Ak angemessene Wohnun sausstattung gelten
die fiir den Lebenzunterhalt notwendigen Be-
darfsgegenstande unter Berildesichtigune der orts-
iiblichen Lebensverhdltnisse, der tatsdachlich
motwendige Bedarf und die ‘Wahrnehmung von
Sonderange boten unter Beachtung der Wirtschaft-
lichkeit und Zumutbarkeit. Grundsdtzlich sind ge-
brauchte Einrichtungsgegenstinde  zumutbar
Eine Erstausstattung fir Wohnung einschliefilich
Haushaltsgegenstinden kann nur in aubergewdhn-
lichen Lebensituationen gewdhrt werden.

(2) Die Leistungen fir die Estausstattung von
‘Wohnunen sind an die im Haushalt lebenden und

anpnichsberechtigten  Personen  gebunden.  Im
begrindeten Ausnahmefall kann abweichend eine
miedrigere oder hihere Leishing ange stz wenden .

(3} Die Geldleistung betragt fiir einen Ein-Perso-
nen-Haushalt in der Regel 800, 00 Euro inklusive

Lieferung und Aufbau bzw. Sachlektungen inent-
spredender Hohe. Fir jede weitere Person wird

eine Geld- oder SachleEtung von 200,00 Euro an-
gesatzt

(4) Emdnzend werden fir grofbe Hawshaltsgerdte
{Herd, Waschmaechine, Kihlschrank), wenn sie
nicht Gegenstand des Mictobjektes sind, fir die
Haushaltsgemeinschaft inklusive Lieferung

und Inbetricbnahme bk =zu je 150,00 Eur ge-
wihrt.
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Erstausstattung fiir Bekleidung und Erstausstat-
tung bei Schwangerschaft und Geburt

(1) Die Leistungen betramen fir

= Exstausstattung fur Bekleidung und Schube pro
Person 250,00 Euro

= Erstausstattung firr Beleidung und Schuhe fiir
Schwangere oder junge Miltter einschlieflich Kii-
nikbedarf 274,00 Eura®

= Exstauss@attung fir Bekleidung filr Heugeborene
202,00 Euro®

= Sonstige Ausstattune fir Meuseborene 150,00
Eura

* Tur Amwendung kommen die Sachsischen Sozial-
hiferichtlimien. Die Betrdge werden bei deren
Anderung der jewsils geltenden Fassung ange-
passt.

{2) Wird in der Behorde aktenkundig, dass wegen

eines in der Bedarfsgemeinschaft lebenden nur
wenig dlteren Geschwisterkindes noch entspre-
chende Bekleidung, Kindermibel oder

sonstige Ausstattunesgegenstinde vorhanden sind,
kannen die Leistungen anteilig verningert

werden.

(1) Sonderangebote und Kleiderkammern tind var-
rangig zu mutzen. Eine Erstausstattung mit Beklei-
dung kann nur in aulergewthnlichen Lebenzitua-
tionen gewdhrt werden, z. B. nach Wohmungsbrand
oder volktandigem Verlust der Bekleidung.

(4] Die Lestungen der Estausstattung fiir Hew-
peborene erfolgt in der Regel acht Wochen var
dem Enthind ungstermin.
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In-Kraft-Treten

Diese Richtlinie tritt am 06. Juni 2012 mit Be-
schluss des Verwaltungs: und Finanzausschuses
in Kraft. Gleichzeitg tritt die am 01. September
2009 in Kraft getretens Richtlinie des Landhreises
Mittelsach=en fiir nicht in den Regellestungen ent-
haltene einmalige Bedarfe nach den Somalestz-
biichem (I und X]I, Beschluss des VFA 03-02/2008
vom 20.11.2008 auber Kraft.

WVolker Uhlig
Landrat


Stempel


	einmalige Bedarfe

	Grundlagen
	Erstausstattung für Wohnung einschließlich Haushaltsgeräten
	Erstausstattung für Bekleidung und Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt
	In-Kraft-Treten

	AMTLICHE BEKANNTMACHUNG (Mittelsachsen Kurier)




